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Erscheint Dienstag , Donnerstag u -Samstag .
Ter Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Kllnflrirten KonntagsSkatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 ^ , monatlich
40 Pfg - I durch die Post bezogen im Lberamts -
Bezirk 1 30 ^ ; auswärts l 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Annoncenvreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg -, Reklamezeile 15
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegebsn werden. Bei
WiederholungenentsprechenderRabatt . — Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt.

Nr . 11L . Samstag , 9 . Oktober : 1897 . 33 . Zcrhr gong

Württemberg
Stuttgart , 6 . Okt. Gestern Abend

10 Uhr ist eine Lokomotive und ein
Personenwagen des Zugs 498 zwischen
Altensteig und Nagold in der Nähe der
Station Nagold entgleist. Verletzt wurde
niemand . Tie Bahn ist heute wieder
frei . Die Entgleisung erfolgte durch den
Bruch einer Schiene ; die Maschine fiel
rechts ans den Damm und riß einen Wa¬
gen aus dein Geleise. Wäre die Maschine
links den Abhang hinunter gefallen , so
hätte sie den ganzen Zug mitgerissen . Lo¬
komotivführer nnd Heizer wurden heraus¬
geschlendert, zum Glück ohne Schaden zu
nehmen ; anch war der Zug unbesetzt .
Heute wurde die Stelle besichtigt von den
Herren Oberbaurath Siegel und Baurat
Fiscker von Stuttgart ; ferner ist anwe¬
send Baurath Krauß von Calw und Ma -
schinen -Jnspektor Süßdorf von Tübingen
znr Leitung der Hebungsarbeiten . Die
Verbindung geht vorläufig vom Bahnhof -
Stadt aus .

— Tie schönen Sonnentage vom 24.
Sept . bis 2 . Okt. haben in den Wein¬
bergen des Stuttgarter Thals und Um¬
gebung, man darf wohl sagen , fast Wun¬
der bewirkt. Die Fortschritte , die unsere
Trauben in dieser Zeit gemacht haben,
berechtigen heute zu ganz anderen Hoff¬
nungen , als wir sie anfangs der 2 . Hälfte
des Sept . hatten , und der Weingärtner
sieht seine Ernte wieder lebensfreudiger
an . Die Fäulnis , die uns Mitte Sept .
an den weicheren Traubensorten nament¬
lich amElbling , sogroßeSorgenmachte,wird
zwar immer einen Ausfall an der früher
gehofften Quantität geben , demgegenüber
ist aber alles andere besser ausgereift .
Eine pünktliche Auslese ist dieses Jahr
sehr geboten, unreifes ist zwar nicht mehr
vorhanden , dagegen müssen die sog . sauer¬
faulen Beeren , die durch Anstechen des
Sauerwurms entstanden sind , sauber ent¬
fernt werden . Das Erzeugnis wird heute
schon unseren schön belaubten Weinbergen
einen guten Mittelwein geben und die
Herren Weinkänfer können sich in unserer
Gegend gewiß gut versehen.

— Daß Württemberg mit der Ein¬
führung der Motorwagen , die nicht allein
auf unfern Bahnen , sondern anch im Stra¬
ßenverkehr bei uns vielfach Anwendung
finden, in erster Linie steht , kennzeichnet
sich auch dadurch, daß an die Spitze des
in Berlin gegründeten „ Mitteleuropäischen
Motorwagenvereins " zwei württemberg -

ische Beamte : Präsident v . Balz und der
Oberbaurat a . D . v . Kiese berufen wor¬
den sind .

Cannstatt , 5 . Okt. Der Bierver¬
brauch während der 4 Volksfesttage be¬
trug auf dem Festplatze 2262 Hektoliter
und in der Stadt 1697 Hektoliter.

— Die „ Süddeutsche Schuhfabrik " ,
welche vor Jahresfrist von streikenden
Arbeitern der Schmalzriedschen Schuhfab¬
rik inLeonberg ins Leben gerufen wurde,
ist dieser Tage im Zwangswege verkauft
worden Dieses genossenschaftliche Unter¬

nehmen , das unter Leitung des Restau-
: rateurs und Kaufmanns Balluff in Stutt¬
gart stand, hat das Schicksal der meisten

! Unternehmungen gleicher Art gehabt . Trotz
aller Anstrengungen der am Geschäft teil-

^habenden Arbeitern geriet dieselbe immer
^tiefer in Schwierigkeiten . Herr Lederfab-
! rikant Käs von Backnang hat nun die
Fabrik mit allen Aktiven und Passiven'
(zu 55 Prozent ) übernommen .

" Mancher
i „ kleine " Mann ist jetzt um einen Teil
! seiner sauer erworbenen Einlage gebracht.
! Die Arbeiter , die in der „ Süddeutschen
! Schuhfabrik " durchaus keine höheren Löhne
bezogen als vorher , arbeiten nun nicht^
mehr auf eigenes Risiko , sondern ebenso

>wie vor Jahresfrist , im Auftrag und auf
^ Rechnung eines Fabrikanten .
§ Besenfeld , 4 Okt. Am letzten
Donnerstag fuhr der 16 Jahre alte Sohn

! der Johannes Bühler , Bauers Witwe , von
! Hutzenbach mit einer Fuh '. e Bauholz nach'
Gernsbach . Derselbe wollte in Hilgerts -

' au von dem schwer beladenen Wagen , auf
' dem er saß , absteigen , verwickelte sich in
! das Leitseil, fiel unter den Wagen , wobei
! die Räder über ihn weggingen . Er wnrde
ins Krankenhaus nach Gernsbach verbracht,
wo er anderen Tages an den erhaltenen
Verletzungen gestorben ist . Der Vater des
Verunglückten verlor vor einigen Jahren

! auch beim Langholzfuhrwerk das Leben.
— Am letzten Freitag Abend hat der
Sägmüller Johannes Krauth von Schor -
renthal mit seinem etwa 25 Jahre alten

'
Sohn aus der Kreissäge Hölzer geschnitten ,

j hiebei stieß ein Stück Hotz den Sohn so
! wuchtig auf den Unterleib , daß derselbe
heute Stacht unter den unsäglichstenSchiner¬
zen gestorben ist.

^ Von der Tauber , 5 . Okt. Von
; der Frechheit mancher Stromer giebt
Nachfolgendes Stückchen wieder einen Be-
l weis . Kam da dieser Tage in ein Wirts -
l haus au der Tauber ein ziemlich verwahr¬

lostes Subjekt , dessen Wiege an der Spree
gestanden haben muß . „ Im Odenwald " ,
meinte er, ists eijentlich doch nett . Herr
Wirt können Sie mir einen Brannti jeden
nach „ echt Berliner Art ? "

„ Jawohl , war
die Antwort . Er erhält den Brannti und
mit einem Schluck ist derselbeverschwun¬
den . „ Bezahlen tuh ich nich und wenn
Zehn um mich herum stehen ! Mahlzeit .

"
Sprachs und verschwand auf Nimmer¬
wiedersehen.

Boiheim , O .-A . Heidenheim, 4 . Okt .
Hier wurde ein Brautpaar aufgeboten ,
bei dem der Bräutigam 82 , die Braut
79 Jahre alt ist . Mehrere Urenkel der
Braut können die Hochzeit mitfeiern .

Ulm , 4 . Okt. In der richtigen Er¬
kenntnis , welch große Gefahr bei einer
Feuersbrunst in einem Schulgebäude ent¬
stehen kann, wenn die Kinder im ersten
Schrecken planlos hinausdrängen , hat die
Oberschulbehörde angeordnet , daß von
Zeit zu Zeit mit den Schülern Hebungen
vorgenommen werden sollen , auf welche
Weise die einzelnen Klaffen das Schul¬
haus am schnellsten und zweckmäßigsten
verlassen können. Eine solche Entleerungs¬
probe hatte heute das evang. Schnlinspekto-
rat für die ihm unterstellten Schulen an¬
geordnet . Auf ein bestimmtes Glocken¬
zeichen befahlen die Lehrer den Kindern
ihre Schulsachen zusammenzupacken ; hier¬
auf verließ Klasse um Klasse in größter
Eile , aber in guter Ordnung ihren Schnl -
raum . Das grüßte Schulgebäude der
Stadt , das Müdchenschnlhans, war , da
für die 2.5 Klassen 5 Hausthüren offen
standen, in nicht ganz 5 Minuten voll¬
ständig entleert .

Laichingen , 6 . Okt. Heute früh
zeigte das Thermometer erstmals 1 " Kälte .
Nachmittags begann bei scharfem Nord¬
westheftiges Schneegestöber, so daßAbends
die Landschaft ein winterliches Aussehen
hatte . Auch im oberen Filsthal schneit
es wie im Winter . Da man hier im Mai
noch Schnee hatte und jetzt schon wieder,
so war man also nur 4 Monate schnee¬
frei .

Ru r» df ch an .
Karlsruhes . Okt. Heute Mittag

12 Uhr traf der König von Siam mit
3 Söhnen und Gefolge hier ein und wurde
am Bahnhof vom Stadt -Kommandanten
v . Brösigke empfangen. Kurz nach der
Ankunft bestiegen die Herrschaften sechs
bereit stehende Hofequipagen und fuhren
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zur Metallpatronenfabrik , welche unter
Führung der Direktionsbeamten eingehend
besichtigt wurde . Der König zeigte ein
großes Interesse für die maschinellen und
Werkstätten -Eiurichtungen und verweilte
über eine Stunde dort . Später wurde
sodann das Großh . Schloß und die Tech,
nische Hochschule voni König und seinem
Gefolge besichtigt .

Kaltenbronn , 7 . Okt. Gestern
hatten wir hier den ersten Schneefall . Die
ganze Gegend erschien im schönsten Win -
tergewande.

München , 4 . Okt. Eine Neuheit
unter all den Ausstellungen , die man
jahraus jahrein zu sehen bekommt, ist die
erste deutsche Katzenausstellung, die gegen¬
wärtig hier in den Zentralsälen abgehalten
wird . Die Ausstellung , die nicht gerade
leicht zustande zu bringen war , ist reich
beschickt . Die Tiere sind auf Tischen in
Käfigen ausgestellt . Soweit sie verkäuflich
sind , werden zum Teil sehr hohe Preise ,
in einem Falle sogar 1000 Mk., gefordert .
Es ist das ein weiser Hauskater , im Be¬
sitz des Börsenmaklers Heinrich Schuh¬
macher in Frankfurt a . M . Im Anschluß
an die Ausstellung wird sich, wie die
„ Münch . Neuest. Nachr . " Mitteilen, ein
„ Verein deutscher Katzenfreunde" bilden.
Das Ziel ist , die Katze nicht mehr so ver¬
wildern zu lassen , wie es jetzt vielfach
geschieht , sondern ihr eine bessere Pflege
als Haustier zuteil werden zu lassen .

Sonneberg , sSachsen-Meiningens , 6 .
Okt. Die große Puppenfabrik des früh¬
eren Reichstagsabgeordneten Samhammer
ist bis auf die Sockelmauern niedergebrannt .

Bensberg , 6 . Okt. Heute Nach -
mittag brach im Schlosse , dem jetzigen Ka¬
dettenhause , Feuer im linken Flügel aus .
Der ganze Dachstuhl des langgestreckten
Flügels brannte aus . Zahlreiche Feuer¬
wehren konnten nach großen Anstrengungen
den Brand auf den linken Flügel be¬
schränken .

— Was die deutschen Geschäfts¬
reisenden für Wohuung und Lebens¬
mittel jährlich ausgeben , ergibt die fol¬
gende Berechnung. Es sind an 300 Ge¬
schäftstagen täglich 60000 deutsche Ge¬
schäftsreisende und Agenten unterwegs .
Dieselben müssen durchschnittlich im Gast -
Hof für Wohnung und Beköstigung minde¬
stens die Summe von zehnMark ausgeben .
Diese Summe ist keineswegs zu hoch be¬
rechnet und setzt sich zusammen aus Woh¬
nung für eine Nacht 2,50 Mk ., morgens
Kaffee 0,75 Mk ., Mittagsbrod mit Wein,
3,00 Mk., Abendbrot 1,50 Mk. , dann
bleiben noch für kleine Ausgaben , Früh¬
stück, Bier rc. 2,25 Mark . Die Geschäfts-
Reisenden geben also pro Tag 600 000
Mark ans , für 300 Geschäftstage 180
Millionen Mark .

Aus Bad Pistyan (Ungarn ) woselbst
s . Zt . Prinzessin Pauline von Württem¬
berg zur Kur weilte , wird geschrieben :
Vergangenen Samstag fand das Gleich¬
enfest des neuen Badgebäudes statt , und
es ist nunmehr dessen imposante Größe
in seinem ganzen Umfange sichtbar . Das
neue Badhaus , das den Namen des frei¬
gebigen Grafen Franz Erdödy verewigen
wird , besteht aus einem großen Bassin,
vielen Kabinen mit besonderer Berücksich¬
tigung bei Verabreichung der berühmten
Schlammbäder und hygienischen Toucben.
Ferner enthält das Gebäude ein Inhala¬

torium zum Inhalieren der Schwefeldünste
nach Muster der berühmten Emser In¬
halatorien und mehrere bequeme Rphesa-
lous . Dsr Bau des Badgebäudes , das
schon im Mai des nächsten Jahres der
Benützung übergeben wird , schreitet schnell
vorwärts .

Brüssel , 7 . Okt. Allgemeine Sen¬
sation erregt nach Berichten des „ Berl .
Morgenbl .

" die Verhaftung einer den
höheren Ständen angehörigeu Dame , der
Gattin eines hohen Staatsbeamten die
unter dem Verdacht steht , Mitglied einer

iebesbande zu sein , die große Wertpapier¬
diebstähle ausführte . Die Verhaftete be¬
sorgte den Verkauf der Wertpapiere . Die
Verhaftung erfolgte im Landhause eines
Staatsbeamten .

Vermischtes .
— Eine merkwürdige Mo de ver¬

breitet sich, den Berichten amerikanischer
Blätter zufolge, jetzt in Nordamerika . Es
gehört dort heute nämlich zum guten Ton ,
sich die bei Lebzeiten angekaufte ewige
Ruhestätte mit allem nur denkbaren Luxus
auszustatten Die reichsten Leute scheinen
sich gegenseitig überbieten zn wollen in
dem Bestreben, das eleganteste und sicher
auch das kostbarste Mausoleum für sich
und ihre Familien errichten zu lassen .
Das größte und sicher auch das kostbarste
dieser Gebäude gehört einem vielfachen
Millionär in New-Aork. Das Mausoleum
ist in altertümlichenffStyl ganz aus Granit
erbaut ; ein imposanter Säulengang führt
zu dem Portal , dessen hohe, reichverschnör¬
kelte Eingangsthüre aus massiver Bronze
absolute Sicherheit gegen Einbruch bietet.
Die Kosten dieses bis jetzt noch völlig
unbewohnt gebliebenen Bauwerkes be¬
tragen mehr als 700000 Mark . Der
Ban eines zweiten, pomphaften Grabge¬
wölbes , das darauf wartet , dereinst die
sterblichen Reste Doktor Clak Dunlop 's
zu empfangen, hat ungefähr 500 000 Mark
gekostet. Die Wände im Innern dieses
Mausoleums sind mit kostbaren Tafeln
aus verschiedenen Sorten Marmor ange¬
legt und mit drei gothischen Fenstern ver¬
sehen , deren Glasscheiben wunderbare Ref¬
lexe aus die Wände und das Mosaik des
Fußbodens werfen . Ein anderer Millio¬
när hat sich ebenfalls eine Grabstätte für
nahezu 500 000 Mk. errichten lassen . Es
ist dies ein prächtiges Bauwerk im mauri¬
schen Styl , in dessen Innerem ein hoher
Sarkophag , zu dem vier Marmortreppen
hinaufführen , fast den ganzen Raum ein -
nimmt . Ein weniger kostspieliges , aber
doch recht stattliches Mausoleum ist kürzlich

in Peckshill hergestellt worden . Es ge¬
hört dem berühmten Redner . Chauncey
Depew und ist im altrömischen Styl , ge¬
baut ; das Dach besteht nur aus zw . i
kolossalen Granitblöcken , von denen jeder
1000 Zentner wiegt . Die Kosten dieses
Gewölbes belaufen sich auf etwa 100 000
Mk. Eine große New-Aorker Firma ,
welche diese Art Bauten zu ihrer Speziali¬
tät gemacht hat , ist fortwährend damit
beschäftigt, Entwürfe zu fertigen und
Gewölbe von oft fabelhaftem Wert für
die vielen Millionäre Nordamerikas zu
errichten . Die Zahl der Familien , die
bereits im Besitz einer solchen Begräbnis¬
stätte sind , ehe noch eines ihrer Glieder
zur ewigen Ruhe eingegangen, ist in der
That schon eine sehr große.

(UnlautererWettbewerb . ) Man¬
che Ladeninhaber bringen , um Ausländer
auzulocken , an ihren Schaufenstern oder
Ladenthüren die Inschrift „ on pari « kran-
cais " oder „ LnAli8ti 8pok6n" an , ob¬
wohl weder sie noch einer ihrer Angestellten
dieser Sprachen mächtig ist . Es heißt
dann , daß die betreffende Person zufällig
abwesend sei , und man sucht sich, so gut
oder schlecht es gehen mag , mit Fremden
zu verständigen . Oder man antwortet
auf die Frage , wer hier denn eigentlich
französisch oder englisch spreche, ebenso
kühn als richtig „ Die Fremden " .
Die Sache hat aber ihren bösen Hacken !
Derartige Fälle haben , so schreibt die
Rh . Wests. Ztg . , neuerdings wiederholt zu
Anzeigen geführt , die dann auf Grund
des § 1 des Gesetzes zur Bekämpfung des
unlauteren Wettbewerbes ( „ unrichtige An¬
gaben über geschäftliche Verhältnisse " ) zu
gerichtlichen Verurteilungen geführt haben.

Obstpreis -Zettel.
kStuttgart,6 . Okt . sMostobstmarkt

auf dem Nordbahnhof .s Zufuhr : 14 W.
aus Hessenund Rheinland , 78 aus Belgien
und Holland , 2 aus Oestreich -Ungarn , 1
aus Frankreich , 2 aus Italien , zus . 97
W . im Einzelnverkauf 6 Mk . 30 Psg . bis
6 Mk. 60 Psg . — Stuttgart , 7 . Okt.
Wilhelmsplatz . Zufuhr 500 Ztr . Most¬
obst , per Ztr . Aepfel 6 Mk . 60 Psg . bis
7 Mk . , Birnen 6 Mk. 50 Psg .

Göppingen , 6 . Okt. Bahnhof . 11
W . Mostobst, Pr . p . Ztr . 6 Mk . 30 Psg .
bis 8 Mk . — Tübingen , 5 . Okt.
Güterbahnhof : Zufuhr 8 Wagen Obst :
3 Wagen Pfälzer Birnen , der Ztr . zu 4
Mk. 80 Psg . bis 5 Mk . 20 Psg . , und 5
Wagen Holländer Aepfel, der Ztr . zn 6
Mk . 50 Psg . bis 6 Mk . 80 Psg .

SvickM -vLwLStv MK . ! . 3S bis Mk . 18 .68 per Meter — sowie
schwarze, weiße u - farbige Henneberg -

Seide von 75 Psg bis Mk . 18 .65 per Meter — in den modernsten Geweben , Farben und
Dessins. An Private Porto « nnd steuerfrei ins Hans . Muster umgehend.

6 . i-Isnnsbsrg 's Lsidsn-fstri' iksn (k. u . r Hofl) «Lüriok.

lui 'üekgsZetrIk 8toffe füp ^ süinaelikgeseksnks .
» .« 8
3 .8 «
4 .2 «
45 «

6 Aster so liäen stokk rum Llsiä kür AK. 1 .8 «
g „ „ krüdsabr - anä Lommsrstokk rum Lloiä
6 „ soliäss vamentuob „ „
6 „ Veloutine klanell , guter (jualität „ „
6 „ Lall - unä Ossslsobakts stokk „ „

versonäen in einzelnen Astern franko in 's Klaus .
Lc/>/t/ssallLrs/4llu5 NVatsr- i/nct

ru rsclurisrten billigsten kreisen.
Auster auk Verlangen franko . — Aoüsbiläor gratis .

Vsrsanütbaus: OkttlnAvi 1 rnirlrliert a . A.
Lsparat -^btsilung kür Aerrsnstolls : 8tokk /.um ganzen ^.nrug kür A . 3 .75

ganzen ^.nrug kür AK. 5 .85
5 , Obsvlot rum
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HasfaSrik WildSad .
Zerkleinerter gesiebter Gaseoaks in nußgroßen Stücken kostet ab Gas¬

fabrik 1 Mk - 25 Pfg . pro Zentner als Einheckspreis in jedem Quantum.

in Oriainalfläschchen von 35 Pfg- an findet bei Allen, welche auf eine
I ^ 1 H Ol Os ! il schmackhafte, gesunde Küche und Sparsamkeit sehen , die größte Aner-
» — V -R. -L _II keniiung Zu haben bei <» Ickiickt iit »« , ;: «!-, Conditor .

Z. KIIV L Se «
StuttgartSl i«!n!g»-8trss-s St

üsxrüuckst 1848 .

Königs, fiosssgfgwntsn
Ink . f . v . liiläsokls

L) L-USLSiolmuagSQ .

vsinsn - , Sseesn-
u . Kinckse-ViSseks.

Velten , Msvks,
ilitnii« , ?»t«iit-8«Urö»t»,

Settfecksrn , pi»um,
lZtsppckeolcsQ ,

V^oll - u . LügsIckeobsn
VL«eI»«eiiL ,

iiaosotoolio - ». Soöooisolis
VorkNus «,

I/sinsn - uack Lsrurr-
vollvvsrsv,

Claris !Is .cknicotsxsn
Krozoo ooö ^eosolisttoii. kottstellen

kürkrivocd»»« a. limiv.

VoUställälffö 6stt-, VeissMllg- v. Uü8effe - Linrje!ltWgM.
Kurtöp svwls rolok Illiislelsetsr «»uMdleisloll ru oisnsrsn .

klorLdvLm
'
s größtes und leistnugssähigstes Modellhans

MWNkWx ÜANW-MMZ
befindet sich im Rathaus . Garnierte Damen - und Mädchenhüte von
IVtte . 1 .50 an bis zu den hochfeinsten Modellen. Reparaturen und Umänderungen
merden bereitwilligst ausgeführt. M Rathlllls .

s --- kliWixmIIe —
ksdritSor » üUvr

^Vollxv vloNt
^ou KV kramm

trä§t obi^6 8o!mt2»
mark «.

/ o L §vs//k^ e« ra LsSerr.
Vas «rsl « weledes

f ZsZLll öL8 LioKdkii III äer Msede MMlNt
' in a«n NollSol xsdrLokt wuiSe , ist Las I
dvstv Lottens 8trumpfgarn

fcls es nickt tilrt , sskr ctausrkast unck
xarLntient nein wollen ist .

Griechische Weine
v». ro . ottwvorilniro

ferner :

MalaLS , lVlene 'sobsr Ausdruck unä
sonstiM Lrsnkenweine

offen und in Flaschen , empfiehlt

f . funk s6. I-inllonborger)
Hauptstraße . L </k. Oldenburgstr.

vao IHöbsI Kksvlisft von st . Ksnäer, stforrkeim
westl . Karl -Friedr- Str . 42

empfiehlt in größter Auswahl aste Sorten

potierte und Lackierte MöbeL
von einfach bis feinst zu billigsten aber festen Preisen.

W i l d b a d .

Liegenschafts -Verkauf.
Auf Antrag der Erben des verst. Bad¬

dieners Wilhelm Schmid hier kommen
von dessen Liegenschaft die hienach beschrie¬
benen Parzellen und zwar:

Aecker :
Parz . Nr . ^

16 s, 56 <M . in der Steingrube,
Parz . Nr . ^

18 ar 73 gm .
Parz . Nr.

18 s.r 39 gm . in der wüsten Au je mit
Scheuernanteil auf Parz.

Nr . 1116 .
am nächsten

Samstag den 9 . Oktober 1897
vormittags 11 Uhr

auf den : hiesigen Nathans zum dritten
und letztenmal im öffentlichen Aufstreich
zum Verkauf , wozu Liebhaber eingeladen
sind.

Das Verkaufsergebnis ist im Voraus
genehmigt .

Den 6 . Oktober 1897.
Ratsschreiberei.

Bätzner .
W i l d b a d .

Wildpret -Akkord .
Der Ertrag aus der Königl. Jagd

auf hiesiger Markung vom 15. Oktober
1897/98 wird zum Nutzen der Stadtkasse
am
Montag den 11. Oktober 18S7,

Vormittags 11 r Uhr
im öffentlichen Aufstreich auf hiesigem
Rathaus verakkordirt , wobei sich die Aus¬
wahl unter den Bietenden ausdrücklich
Vorbehalten wird . Liebhaber sind einge¬
laden .

Den 7 . Oktober 1897.
Stadtschultheißenamt.

Bätzner

Aufruf
zur Anmeldung von
Telephon -Anschlüffen.

Die baulichen Arbeiten für die Erwei¬
terung der Telephoneinrichtung in Wild¬
bad und Umgebung werden mit dem Be¬
ginn des nächsten Frühjahrs in Angriff
genommen ; es haben daher alle diejenigen ,
welche auf die Ausführung ihrer Anschlüsse
mit Sicherheit rechnen wollen , ihre An -
träge bis zum

1 November d I
einznreichen , bei dem

Kgl . Postamt Wildbad .

Vaur -Lurs .

l zu melden bei

Damen und
Herrn , welche ei-

nen Tanzkurs
gründlich erler¬
nen wollen, wer¬
den gebeten bis
Samstag sich

E Echinger ,
Hauptstraße 129.
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KM - EiilkichlWkii
neuester LLanstriiktl « ,»

Spezialität :

Kas - ösäeökell
,

Sitzbadewanneu ,
Branseapparate und einzelne Wannen

vcrsch. ^ nsstattnng stets am Lager.
n Q -ÄS -

bester Systeme ,
OlosstsnIsAsn stc : .

Billigste Preise bei mehrjähriger Garantie. Cataloge ans Wunsch.
Vv ».sts .v DLIrtlSr , r ^korslLSL « L ,

Fabrik für Gas - und Wasseranlagen ( Telephon Nr . 72 .)

Der seit mehr als 25 Jahren rühmlichst be-
ärmte Anker - Pain « Expeller sei hierdurch allen

Familien in empfehlende Erinnerunggebracht. Dieses
gute alte Hausmittel wird bekanntlich mit bestem Er¬

folg als schmerzstillendeEinreibung bei Gicht, Rheuma¬
tismus, Gliederreißen und Erkältungen angewendet und

von allen , die es kennen , hochgeschätzt . Der

Anker:- Main - GnpeUerr
ist in den meisten Apotheken zu dem billigen Preise von 80 Pf .' und 1 Mk. die Flasche vorrätig und zum Beweise der Echtheit mit

Fabrikmarke .. Anker" versehen . Um keine Nachahmung zu erhalten ,
verlange man beini Einkauf gesl . ausdrücklich: „ Richters Anker- Pain - Ex-'

peller " und weise jede Flasche ohne die Marke „ Anker" scharf als unecht zurück ,denn die als Pain - Expeller ausgebotenen Präparate ohne Anker sind lediglich
Nachahmungen des berühmten Originalfabrikats „Anker - Pain - Expeller " .

kigarren Kauch - u .
r SchNUpf-

empfiehlt
L) .

'
pnsibsi '

,
Königkarlstr .

Jür die Hausfrauen !
Gebrannten achten

MmMrr
empfiehlt die

KMiidstche Kaffeebrenneiei
tt . v >8que L Lik . , UANntikim ,

seit Jahren bekannt und beliebt unter der
Marke :

GksilWlkil- Kiisftt
Vorzügliche Mischungen von kräftigen

und aromatischen Kaffees :
f Westindisch pr . ' ie Klo . Mk . 1 .60
s . Menado „ „ 1 -70
f . Bonron „ „ „ 1 80
f . Mocca . 2 . —

Durch eigene , nur uns bekannte Brenn¬
methode :

Kräftiger, feiner Geschmack .
Große Lrspanüß

Nur ächt in Packeten L ' !? , st . u .
- /s Ko . mit Schutzmarke „ Elephant" ver¬
sehen . Niederlage in Wildbad ber Carl
Wilhelm Bott -

inäsirrrtsistsir Oolonis .Irzrsvsrt - , Orosusa
nvä Ksiksritis .i' äluuKsri .

Vr . I '
doinpson

'
s

Ztzifsnpulvsn
0 !

"
I
' tt0IUP80N '5

85 ! ^ i< - plN .Vk: k

W i l d b a d.

Gklverbe - Vkrkill.
Am Montag den 11 . Oktober d . I .,Abends 8 Uhr im Gasthof z . Sonne :

Wor 1 rag
des Herrn Oe . Eugen Mros aus Stutt¬

gart
über die Zubereitung unserer
Gennß - und Nahrungsmittelunter dem Einflüsse des heuti¬
gen Standes der Wissenschaftund Technik,

wozu die Einwohnerschaft (Herren und
Damen ) hieunt freundlich eingeladen wer¬
den .

Den 7 . Oktober 1897 .
Der Vorstand .

vis LonstanLtzi '
vasssrälebtsn

Ua, § 6 nä 66 k 6 U ,
pfsi- äkklsoksn

sinä bsbanntliell llis besten unä billigsten .
1 ^. L Os ,

TTSLIS 'dÄQS ,
Orössts l?g.brik kür Deeken, 2slke ,Ssoks ste .

6k-sts unck dillixrsds LsenassoiasIIsR
Ä 8obr . M L 8e !rm -iLtzr, Z

8 «dvLd . Cmlluck .

n » 8 I»« 8te im IttNlll Nit
IiK8te » ixl S»v ^ n6m8i « ^

äer ^ (üt.
Zls .1» nvltt « rr« i»nn g.nk clsn dis-men

, ,I ) r H » »mp 8« i»"
nnä äis Lebutrmnrlrs

Kisäsrlngs bei 6 r»8t . Ha .mmvr .

feinstes Schweineschmalz
garantiert frei von jedem Zusatz,
von >' ,!, ! » » - »E? 4? » . . Cbicago ,
bei 0 Psd . (Postpaket) 38 ^

„ Pfand - Kübel 37 „
„ 50 Pfund - Kübel 36 „
„ 100 Psd - Fätzchen 35 „
„ ca 30« Psd - Faß 34 „

t
flüßlei', Hauptstätterstraße 40.I

Beste und billigste Bezugsquelle für garanurt
1 1 euo, doppelt gereinigte und gewaschene , echt nordische

LsttLsävrir .
I Wir versenden zollfrei , gegen Nachnahme (sebeS be-
I liebige Quantums Gute neue Bettfedern per

Psnnd sltr 60 Mg . . 80 Pfg ., 1 M„ 1 M . 25 Pkg .
und 1 M. 40 Pfg . ; Feine Prima Halb¬
daunen 1 M. 60 Pfg . »nd 1 M. 80 Pfg . ;
Polarfedernr halbweitz 2 M. , weitz
2 M. 30 Pfg. und2M . 50 Pfg. ; Silberweitze
Bettfedern 3 M. . 3 M. SO Pfg -, 4 M., 5 M. ;
ferner : Echt chinesische Ganzdaunen (sehr

I süllkräftig ) 2 M. 50 Mg- und 3 M. Verpackung
I znmKostcnprciie. — BeiBeträgen von mindestens7SM.
! L°I<> Nab. — Nichtgesallendcs bcreitw. zuruckgenommcn .

I ' eelkvr »L (lo . in Iloi t 'oi ck In Westfalen.

RetzMon, Druck und Verlag von Albert Mildbrett in Wildbad.
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